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Ratzeburgs neues Rathaus eröffnet 
Das neue Rathaus Unter den Linden wurde am 19. Mai mit einem Festakt offizi-

ell seiner Bestimmung übergeben. Die Bevölkerung war am darauf folgenden 

Tag zu einem „Tag der offenen Tür“ eingeladen. Das alte Rathaus wurde nach 

einem Beschluss der Stadtvertreter an das Wakenitzer Wohnungsunternehmen in 

Travemünde für 600.000 DM verkauft. 

In den Sommerferien kamen etwa 30 Jugendliche aus acht Na-

tionen für zwei Wochen in Ratzeburg zusammen, um auf  Ein-

ladung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge an 

einem internationalen Jugendcamp teilzunehmen. Die jungen 

Leute, die in der Ernst-Barlach-Realschule untergebracht wa-

ren, pflegten die Gräber von Kriegsopfern auf den Ratzeburger 

Friedhöfen. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurde 

außerdem ein abwechslungsreiches Kultur- und Informations-

programm geboten. Dazu zählten Tagesausflüge nach Ham-

burg und in die Gedenkstätte Neuengamme.  

Zum 50. Todestag Ernst Barlachs kamen Vertreter der Stadt 

Ratzeburg und der Barlach-Gesellschaft zusammen, um am 

Grab des Künstlers auf dem Friedhof an der Seedorfer Straße 

einen Kranz niederzulegen. Bürgervorsteher Rolf Lange wür-

digte Barlach in einer Gedenkrede. Der Bildhauer, Zeichner 

und Dramatiker war am 24. Oktober 1938 in Rostock gestor-

ben und auf eigenen Wunsch in Ratzeburg beigesetzt worden. 

Aus Anlass des 50. Todestages zeigte das Barlach-Museum  

„Altes Vaterhaus“ eine Ausstellung mit dem Titel „Barlach in 

Ratzeburg – Ratzeburg in Barlach“. 

50. Todestag Ernst Barlachs 

Am 17. April, einen 

Tag nach seinem 81. 

Geburtstag, verstarb 

der Ehrenkreispräsi-

dent und Ehrenbürger 

der Stadt Ratzeburg 

Gustav Drevs. Drevs 

war 1907 in der Nähe 

von Gadebusch zur 

Welt gekommen. 23 

Jahre lang hatte er als Kreispräsident die 

Politik des Kreises Herzogtum Lauenburg 

entscheidend mitbestimmt. Gustav Drevs 

hatte auch dem Landtag in Kiel zwischen 

1954 und 1975 angehört. Die Stadt Ratze-

burg hatte Gustav Drevs 1975 zum Eh-

renbürger ernannt. Der Trauergottesdienst 

fand in der Ratzeburger St. Petri-Kirche 

statt. 

Ratzeburgs Ehrenbürger 

Gustav Drevs verstorben 

Internationales Jugendcamp 

in Ratzeburg 

Ab März durfte nach einem Magistratsbe-

schluss im „Aqua Siwa“ „oben ohne“, 

also ohne Badekappe, gebadet werden. 

Gleichzeitig wurde die Beschränkung der 

Badezeit auf zwei Stunden aufgehoben. 

Das sah die neue Benutzungsordnung für 

das Hallenbad vor. 

„Oben ohne“ im Aqua Siwa 



Ratzeburg baut 
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Im Zuge der B208-Sanierung begann der Neubau der 

Schwanenteichbrücke. Die alte Gewölbebrücke wurde abge-

rissen. 

Nach einem umfangreichen Um- und Erweiterungsbau wur-

de im April der „Seehof“ wieder eingeweiht. Nach einer sie-

benmonatigen Bauzeit standen künftig 140 Betten, doppelt 

so viele wie vorher, den Gästen zur Verfügung. Auch die 

Tagungs- und Schulungsräume waren erweitert und moder-

nisiert worden. 
 

Abgerissen wurde Mitte März das alte Gebäude der Polizei-

inspektion an der Seestraße. Das Haus war 1909 als Offi-

zierscasino errichtet worden. Auf dem Gelände entstand an-

schließend der zweite Bauabschnitt des Neubaus der Polizei.  

Abgebrochen wurde die Verwaltungsbaracke, die in den 

1970er Jahren vom Kreis Unter den Linden vor dem Gebäu-

de der ehemaligen Lauenburgischen Gelehrtenschule errich-

tet worden war.  

 

 

 

 

Im Februar teilte Bürger-

meister Dr. Peter Schmidt 

dem Magistrat mit, dass er 

für eine weitere Amtsperio-

de nicht zur Verfügung ste-

he. 1968 hatte Dr. Schmidt 

sein Amt angetreten und 

war damit dienstältester 

hauptamtlicher Verwaltungschef im Kreis 

Herzogtum Lauenburg. Die Bürgermeister-

stelle wurde daraufhin neu ausgeschrieben. 

Bis zum Ende der Ausschreibungsfrist am 

15. Oktober gingen 25 Bewerbungen in 

Ratzeburg ein. 
 

Zum letzten Mal kamen die Stadtvertreter 

am 22. Februar im alten Ratssaal zu einer 

Sitzung zusammen. Zu Beginn der Sitzung 

gedachten die Stadtvertreter der 45 Jahre 

zuvor hingerichteten Widerstandskämpfer 

Hans und Sophie Scholl.  

Aus dem Rathaus 

Die Jahrestagung der Weber-Gesellschaft 

widmete sich in diesem Jahr dem Thema  

„Schach“. Eine Lesung von Armin Werres 

aus der „Schachnovelle“ von Stefan Zweig 

zählte ebenso zur Tagung wie ein  

„Lebendiges Schachspiel“, das in der Rie-

mann-Halle gezeigt wurde. Zu sehen war 

die „Unsterbliche Partie“, die am 21. Juni 

1851 in London zwischen Adolf Anderssen 

und Lionel Kieseritzky ausgetragen worden 

war und wegen ihrer Einmaligkeit in die 

Schachgeschichte einging. 

Jahrestagung der 

Weber-Gesellschaft 

Ein Modellprojekt wurde am Ratzeburger Küchensee in Be-

trieb genommen. Mit dem Vorhaben „Tiefenwasser-

belüftung Kleiner Küchensee“ sollte die Wasserqualität des 

Kleinen Küchensees verbessert werden. Untersuchungen 

hatten ergeben, dass in fünf Metern Tiefe das Wasser des 

Sees im Sommer fast sauerstofffrei war. Das Pilotprojekt 

wurde durch das Land, die Stadt und das Bundesministerium 

für Technologie gefördert. Die Energie für die Anlage liefer-

te eine Photovoltaik-Anlage. 

Tiefwasserbelüftung im  

Kleinen Küchensee 

Kurz vor Ende des Jahres fand im Dom ein 

Benefiz-Konzert zugunsten der Opfer des 

Erdbebens in Armenien statt, das über 

55.000 Tote gefordert hatte. Unter der Lei-

tung von Kirchenmusikdirektor Neithard 

Bethke musizierten der Ratzeburger Dom-

chor und das Philharmonische Kammeror-

chester aus Hamburg. 30.000 DM brachte 

das Konzert ein. Der Erlös war für die An-

schaffung von medizinisch-technischen 

Einrichtungen des Kinderkrankenhauses in 

der Stadt Spitak bestimmt. 

Benefiz-Konzert im Dom 

für Erdbebenopfer 


